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Eingangsbereich „Kaiserliche Aussichten“: Erinnerungsfotos von Besuchern aus 120 Jahren, ein Infomonitor mit aktuellen Hinwei-
sen sowie eine Medienstation zum Barkhauser Fotostudio Henssgen, das über 50 Jahre lang Besucher am Denkmal fotografierte.



Das Rondell: kreisförmig angeordnete Displays mit Informationen und Objekten zu den Kaisern Wilhelm I. 
und Wilhelm II., dem Bau des Denkmals und seiner Rezeption in der Geschichte. 



Im Rondell laufen Kurzfilme mit drei zeitgenössischen Protagonisten, die unterschiedlichen Perspektiven auf den Bau des 
Denkmals vermitteln: Kaiser Wilhelm II., der Mindener Oberbürgermeister Theodor Bleek und das Dienstmädchen Henny, 
die eine ganz eigene Ansicht vertritt...



Farbkonzept: Im hellen und lichten Raum mit Natursteinboden stehen die Ausstellungsdisplays und Wandvertäfelungen 
aus Räuchereiche. Akzente setzen weiße Sockel, großformatige Leuchtbilder und bordeauxrote Textilien. 



Die Panoramawand ist ein zentrales Element. Die großformatige, 17,50 m lange Illustration zeigt in 33 Einzelszenen die Porta als 
Geschichts- und Kulturlandschaft. Die Medienstationen vermitteln mit Filmen, Animationen, Bildern und Texten die Hintergründe.



Die Rückwand der Panoramawand ist eine multifunktionale Galeriefläche. Als erste Ausstellung werden 
professsionelle Fotografien der Baumaßnahmen ab 2015 gezeigt. 



Das mediale, interaktive Geologie-Modell greift die Themen Geologie, Natur, Wirtschaft, Naturraum, Verkehr und Siedlung auf. Alle 
Medienstationen sind barrierefrei anfahrbar und bieten Versionen in Deutsch, Englisch, Gebärdensprache und Audiodeskription an.



„Denkmal heute“: eine zentrale Medienstele sowie drei Medientische mit 3D-Modellen (Mount Rushmore, USA, Holocaust-
Mahnmal, Berlin, Großmonument Mansudae, Nordkorea) zeigen international bedeutende Denkmäler und ihre unterschiedlichen 
Konzepte. An der Medienstation können Besucher in einer Befragung Ihre Meinung zur Denkmalkultur äußern. 



LWL 

An die Denkmalstationen schließt sich ein offener Kinobereich an.



und besonders die jeweiligen politisch

Ein ca. 7-minütiger Film gibt innovativ und anschaulich eine leicht verständliche Einführung in die Geschichte des 
Denkmals (Dokumentarisches Material, Graphik Novel- und Re-Enactment Elemente) 



Eine Glaswand trennt Ausstellung und Gastronomie. Das Kinomöbel wird auf seiner Rückseite zur Garderobe.



Rückblick vom Kinobereich in die Ausstellung.




